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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch, Bachnelkenwurz-Erlenbruch, Holunder-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00400

X

Erlenbruchwald im Norden des Tempziner Sees westlich Blankenberg. Dem Erlenbruchwald ist seeseitig ein breiter Röhrichtsaum 
vorgelagert, dem sich ein schmales Weidengebüsch anschließt. Im Westen des Bruchs entwickelt sich auf einer feuchten Grünlandbrache 
ein staudenreiches Schilfröhricht. Der Bruchwald selbst besteht aus allen Erlen. Er wird zum Rand hin trocken. Eine Strauchschicht ist u. a. 
aus Rotem Hartriegel und Holunder am Rand ausgebildet. Der Biotop wird durch einen Weg und Siedlung begrenzt.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Alnus incana Carex acutiformis Epilobium hirsutum Geum rivale
Phalaris arundinacea Salix cinerea

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Cornus sanguinea Rubus idaeus
Salix alba Sambucus nigra


